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Informationen zu § 9 EEG (Technische Vorgaben) 
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1 Gesetzliche Grundlagen 

Ab dem 1. Januar 2023 gilt für die Einspeisung von Strom aus regenerativen Energien die neue 

Fassung des Gesetzes für den Vorrang Erneuerbarer Energien (Erneuerbare-Energien-Gesetz EEG) 

– EEG 2023. Damit ändern sich auch die Vorgaben der technischen Einrichtungen für den Betrieb, die 

ferngesteuerte Reduzierung und die Abrufung der Ist-Leistung der EEG-Einspeiseanlagen. 

In § 9 EEG wird ausgeführt: 
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2 Technisches Konzept/Dienstleistung der Stadtwerke Peine 

2.1 Technisches Konzept 

Im Netz der Stadtwerke Peine wird zurzeit das folgende technische Konzept angewandt: Die 

Stadtwerke Peine übertragen das Signal zur Reduzierung der Einspeiseleistung der 

Erzeugungsanlagen bei Netzüberlastung über die eigene Tonfrequenz-Rundsteueranlage. Bis zum 

Einbau intelligenter Messsysteme hat der Anlagenbetreiber nach § 9 EEG auf seine Kosten eine 

entsprechende Empfangseinrichtung (Tonfrequenz-Rundsteuerempfänger) für das 

Kommunikationssignal des Netzbetreibers bereitzustellen und sicherzustellen, dass es aufgrund des 

von den Stadtwerken Peine gesendeten Signals zu einer sofortigen Einleitung der automatischen 

Reduzierung der Ist-Leistung seiner Anlage kommt. Die Ansteuerung des nachgeschalteten 

Einspeisemanagements bzw. der Leistungsreduzierung durch den Tonfrequenz-Rundsteuerempfänger 

erfolgt über potentialfreie Kontakte. Diese vier Relais stellen die Leistungsstufen 100% (volle 

Einspeisung), 60%, 30% und 0% (keine Einspeisung) dar. Für Anlagen bis 100 kW werden 

ausschließlich die Leistungsstufen 100% und 0% verwendet. Bei verschiedenen Erzeugungsarten sind 
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grundsätzlich separate Tonfrequenz-Rundsteuerempfänger notwendig. Die Stadtwerke Peine behalten 

sich vor, das technische Konzept zur Umsetzung der ferngesteuerten Reduzierung der 

Einspeiseleistung von Erzeugungsanlagen gemäß § 9 EEG anzupassen, sofern entsprechende 

Vorgaben des EEG, der Bundesnetzagentur oder sonstiger gesetzlicher Regelungen dies erfordern. 

Die Stadtwerke Peine stellen die Signalübertragung für den Zeitraum der Einspeisung nach EEG sicher, 

soweit gesetzlich erforderlich und sofern der Systemdienstleiter der Tarifrundsteueranlage die Leistung 

am Markt zu für die Stadtwerke Peine zumutbaren wirtschaftlichen Bedingungen erbringt. Die 

Stadtwerke Peine behalten sich einen Systemwechsel hinsichtlich der Signalbereitstellung für das 

Einspeisemanagement ausdrücklich vor. Im Falle eines solchen bevorstehenden Systemwechsels 

werden die Stadtwerke Peine den Anlagenbetreiber spätestens sechs Monate vor dem 

Wechselzeitpunkt informieren. Der Anlagenbetreiber hat die im Rahmen des Systemwechsels 

erforderlichen Aufwendungen für die Änderung seiner eigenen Anlagenteile zu tragen. 

 

2.2 Dienstleistung der Stadtwerke Peine 

Viele Anlagenbetreiber möchten die Beschaffung, den Betrieb sowie den Unterhalt und eine eventuell 

notwendige Ersatzbeschaffung oder Reparatur der Empfangseinrichtung (Tonfrequenz-

Rundsteuerempfänger) dem Netzbetreiber überlassen. Die Stadtwerke Peine bieten daher den 

Anlagenbetreibern eine Bereitstellung der vorgenannten Dienstleistungen im Rahmen eines 

Nutzungsverhältnisses an. Das Nutzungsentgelt für die befristete Bereitstellung eines Tonfrequenz-

Rundsteuerempfängers ist dem aktuellen Preisblatt der Stadtwerke Peine zu entnehmen. Alternativ 

bieten die Stadtwerke Peine auch den Kauf eines Tonfrequenz-Rundsteuerempfängers zu den im 

Preisblatt genannten Konditionen an. 

 

3 Technische Umsetzung der Anforderungen nach § 9 EEG 

3.1 Einbauort 

Der Tonfrequenz-Rundsteuerempfänger sollte im Zählerschrank (zentral) oder nach Absprache mit den 

Stadtwerken Peine auch an der zu steuernden Erzeugungseinheit (dezentral) montiert werden. 

Vorzugsweise ist ein Zählerfeld nach VDE-AR-N-4101 bzw. DIN VDE 0603-1 und DIN VDE 0603-2-1 

einzusetzen. Der Tonfrequenz-Rundsteuerempfänger darf nicht als Aufbauvariante 

(„Huckepackausführung“) auf dem Zähler der Abrechnungsmessung der Erzeugungsanlage eingebaut 

werden. Bei der Montage sind die allgemein anerkannten Regeln der Technik einzuhalten. 

  



 
Stand: 01-2023   Seite 5 von 6 
 

 

3.2 Tonfrequenz-Rundsteuerempfänger 

Der Tonfrequenz-Rundsteuerempfänger zur Übertragung des Signals zur Reduzierung der 

Einspeiseleistung muss folgende Anforderungen erfüllen.  

Netzgebiet der Stadtwerke Peine: 

 System Pulsadis 50-1 Protokoll (DIN 43861-301) 

 Sendefrequenz 383,3 Hz  

Folgende Tonfrequenz-Rundsteuerempfänger sind für das Netzgebiet zugelassen: 

 Fabrikat Itron; Rundsteuerempfänger ACE 8000 Typ 100 

 Fabrikat Elster; Rundsteuerempfänger LCR 600  

Der Tonfrequenz-Rundsteuerempfänger wird von den Stadtwerken Peine mit den entsprechenden 

Daten und Bitmustern parametriert. 

 

3.3 Beschaltung des Tonfrequenz-Rundsteuerempfängers 

Der Tonfrequenz-Rundsteuerempfänger verfügt über vier Relais. Bei den Relais handelt es sich um 

potentialfreie Wechsler. Jedes Relais stellt eine Leistungsstufe dar. Es wird immer nur ein Relais 

geschaltet. Die Relais des Tonfrequenz-Rundsteuerempfängers werden von den Stadtwerken Peine 

folgendermaßen angesteuert: 

 100 % - volle Einspeisung 

 

 60 % - Einspeisung 
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 30 % - Einspeisung 

 

 0 % - keine Einspeisung 

 

 

3.4 Übertragung der Ist-Leistung / Lastprofilzähler 

Für die Bereitstellung der jeweiligen Ist-Einspeiseleistungen sind in der Erzeugungsanlage 

fernauslesbare Lastgangzähler zu installieren. Für den Fall eines aktiv durchgeführten 

Einspeisemanagements stellt der Anlagenbetreiber den Stadtwerken Peine die ¼-Stunden-Messwerte 

auf der Basis eines EDIFACT-Datenformates online zur Verfügung. Alternativ können Messung und 

Messstellenbetrieb durch die Stadtwerke Peine wahrgenommen werden. 

 

Stadtwerke Peine GmbH 

Woltorfer Strasse 64 

31224 Peine 

netzbetrieb@stadtwerke-peine.de 


